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Kulturvermittler/-innen - Kulturvermittler Schleswig-Holstein (kulturellebildung-sh.de)

Tanz
Katja Grzam

Bildende Kunst, 
Barbara Engel

Theater/Darstellendes Spiel,
Margret Kornagel

Theater/Darstellendes Spiel
Cornelia Koch

Theater/Darstellendes Spiel, 
Literatur

HannaH Rau

Bildende Kunst, Sonstiges
Angela Siegmund

Bildende Kunst
Susan Thomas

Musik, Lehrkraft
Carmen Raithel
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https://kulturellebildung-sh.de/akteure/kulturvermittlerinnen?page=1


Kulturschulen (besonderer Fokus, 
Perspektivschulen, 
Zukunftsschulen…

LÜBECKER MUSEEN

Institutionen der 
Kulturellen Bildung

Lübecker Schulen

Kulturbüro

Europäisches 
Hansemuseum

Kulturschaffende

vom Land S-H zertifizierte 
Kulturvermittlerinnen

freischaffende Künstlerinnen

Theater Lübeck

Bücherpiraten

Alle staatl. u. privaten Schulen

überregional

Landesarbeitsgemeinschaft 
Schleswigholsteinische Gedenkstätten

Nordische Filmtage

Grenzinformationszentrum Schlagsdorf

Enge Zusammenarbeit mit den 
Kreisfachberaterinnen  in S-H

SETs, Landesfachtage, 
Kulturschulentreffen, Wettbewerbe,  

KultRad.. 

Fördermöglichkeiten

Lübecker Stiftungen

Sparkasse

Interreg

Denkmalschutz-
Denkmalpflege

Deutsche Stiftung Denkmaschutz

Jugendbauhütte Lübeck

Politik

Institutionen der historischen 
und politischen Bildung 

Zusammenarbeit mit M-V 
(Greifswald, Rostock)

Kultur macht stark

Bildungsnetzwerk Lübeck

Lübecker Kirchen

Marienkirche

Taschenoper

Forum Erinnerungskultur Lübeck

Grenz-und Dokumentationsstätte 
Schlutup

Willy-Brandt-Haus

HL Tätigkeitsfelder bzw. Vernetzungen

MeineM

https://kulturellebildung-sh.de/

Kulturbüro Lübeck

Schule trifft Kultur

Musikhochschule 
Lübeck

Digital Soundscape denkmal aktiv

BNE

„Kunst verbindet“ Inklusion

Antisemitismusprävention
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Hanse-Schule, 
Berufliche Schule der Hansestadt Lübeck 
für Wirtschaft und Verwaltung

Pestalozzi-
Schule
Grundschule
AiR
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Ausgangspunkt ist ein weites Kulturverständnis, das von den Künsten im engen Sinne
(Literatur, Musik, Theater, Kunst etc.) bis hin zu weiteren (sozio-) kulturellen Praktiken
reicht (Definition der KMK). Die Formen der Auseinandersetzung erstrecken sich dabei
vom aktiven Nutzen kreativer Methoden bis zu hin zu rezeptiven Zugängen.

Angestrebt wird die Öffnung der Schule nach außen. Kulturelle Bildung betont die
Persönlichkeitsstärkung der Schülerinnen und Schüler, die sich u. a. in individueller
Wertschätzung, Handlungsorientierung und Partizipation zeigt.
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Überregionale Projekte/Wettbewerbe

8 von 22 in Zusammenstellung



9 von 22 in Zusammenstellung



Lasst sie tanzen !!! Lasst sie leben !!! 
Schüler* innen in der Auseinandersetzung mit den Skulpturen 

des Museums Behnhaus Drägerhaus. 

Mit Katja Grzam, Tanzpädagogin, Tänzerin und Choreographin, Kulturvermittlerin des 
Landes Schleswig- Holstein10 von 22 in Zusammenstellung



THE DARKEST LIGHT

Der WorkshopTHE DARKEST LIGHT befasste sich, im Rahmen der ästhetischen Forschung, mit der Bedeutung der kolonialen Vergangenheit Lübecks. Das Projekt war Teil der Veranstaltungsreihe zur
kulturhistorischen Erarbeitung der Skulpturen „Laternenträger“ des Museums Behnhaus Drägerhaus.
Der Workshop übernahm hierbei eine Beispielfunktion als Anregung für weitere fächerübergreifende Projekte am Katharineum. Ziel des Projektes war es, dass sich die Schüler*innen postkolonialen

Fragestellungen nähern konnten und Bezüge zu historischen, politischen und damit verbundenen sozialen Strukturen aufbauen konnten.
Ausgehend von der Rezeptionsgeschichte der Skulpturen „Laternenträger“ im Museum Behnhaus Drägerhaus sowie den Exponaten der Völkerkundesammlung Lübeck, bot das Projekt viel Raum für
eigene Fragen und künstlerische Ansätze. Was erzählen uns die historischen Abbildungen und Objekte über die deutsche Kolonialgeschichte? Welches Weltbild steht dahinter? Welche Bezüge gibt es
zu aktuellen politischen Entwicklungen? Die Schüler*innen wurden hierbei eingeladen, sich auf eine Spurensuche zu begeben und Beziehungen aus der Vergangenheit zur Gegenwart aufzubauen. In
einer recherchebasierten Arbeitsweise sollten sie sich mit stereotypen Darstellungen und mit der Selbstwahrnehmung und Fremddarstellung der kolonialen Zeit befassen.
Der Workshop gliederte sich hierbei in 3 Teile:
1. Zu Beginn des Projektes fand eine thematische Einführung zur kolonialen Vergangenheit der Stadt Lübeck statt. Hierbei lag der Fokus auf dem gemeinsamen Entdecken und Zusammentragen von

Fragen, Informationen, Orten und Fakten sowie einer Einführung in die ästhetische Forschung und das recherchebasierte künstlerische Arbeiten. Im Rahmen der Kooperation zwischen dem
Katharineum zu Lübeck, dem Museum Behnhaus Drägerhaus und der Völkerkundesammlung Lübeck, konnten die Schüler*innen einen direkten Einblick in die Museumswelt gewinnen und sich mit
spezifischen Fragestellungen aus diesem Bereich beschäftigen.
2. Es folgte eine Verschriftlichung und Konzeptentwicklung mit verschiedenen Medien wie Zeichnung, Collage und Fotografie. Das Ziel der künstlerischen Forschung war hierbei, durch die eigenen

Fundstücke und Aufzeichnungen, weitere Informationen zu sammeln und mit Hilfe der Kunst, in der ästhetischen Umsetzung eigene Modelle der Wirklichkeit zu entwickeln. In der Phase der
Aufarbeitung wurde das Material gesichtet und weiter vervollständigt. Im Laufe des Projektes wurden erste Präsentationsformen und -möglichkeiten erprobt und künstlerische Arbeiten in
verschiedenen Techniken und Medien in Kleingruppen oder Einzelarbeit entwickelt. Es sind hierbei zeichnerische, malerische, textbasierte, plastische und installative Arbeiten aus diversen Materialien
entstanden. Vor der Abschlusspräsentation wurden die Arbeiten der Schüler*innen im Plenum in Hinblick auf die Idee, die thematische Auseinandersetzung und die Stimmigkeit der künstlerischen
Umsetzung kritisch hinterfragt und besprochen. Hierbei fand ein anregender Austausch sowohl auf inhaltlicher als auch auf ästhetischer Ebene statt.
3. Die abschließende öffentliche Präsentation der Schülerarbeiten im Klostergarten des Katharineums schaffte eine Verdichtung der vorangegangenen Auseinandersetzung und ermöglichte eine

weitere Erfahrungsbildung durch den Austausch mit den Besuchern.
Im Anschluß waren die Arbeiten für längere Zeit im Katharineum ausgestellt und für die Mitschüler*innen, Lehrkräfte und Besucher im Schulgebäude sichtbar.
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TEILNAHMEBESCHEINIGUNG

Hiermit bescheinigen wir die 
erfolgreiche Teilnahme von

Max Mustermann
Katharineum zu Lübeck

an der Vortragsreihe zur 
Erarbeitung der kulturhistorischen

Bedeutung der Skulpturen
„Laternenträger“ 

des Museums Behnhaus Drägerhaus. 

Im Mittelpunkt der vier Treffen á 1,5 Stunden  standen folgende Themen:

- Der kunsthistorischen Hintergrund der Skulpturengruppe „Laternenträger“ im 
Museum Behnhaus Drägerhaus , (Dr. Alexander Bastek, Leiter des Museums Behnhaus Drägerhaus)

- Der derzeitige Stand der Recherchen zum „kolonialen“ Lübeck, (Dr. Lars Frühsorge, Leiter der
Völkerkundesammlung der Hansestadt Lübeck)

- "Dem Erbe einen Namen geben. - oder - Die Suche nach dem Eigenen.„ (Barbara von Campe, Ver-
mittlung von Kulturerbe und Baukultur) 

- Schüler*innenstatements zum eigenen Blick auf die "Laternenträger"  (Zoky Deh, Marlene Grundey,  
Michelle Lorenz und Hannah Haase, alle Schüler*innen der 12. Klasse des ästh. Profils des 
Katharineums zu Lübeck)

- Sarah Bartmann. Repräsentationen der „Hottentot-Venus“ in Geschichte und Gegenwart. ( Dr. Birgit 
Stammberger, Kulturwissenschaftlerin und wissenschaftliche Koordinatorin am Zentrum für 

Kulturwissenschaftliche Forschung Lübeck)

- Best practice: Vorstellung des Globales Lernen – Projektes „Eine Welt im Museum“, eine 
Kooperation des Bündnis Eine Welt S-H, der Flensburger Berufsschule und des Flensburger 
Schifffahrtsmuseums (Nicole Gifhorn, Bildungsreferentin für Globales Lernen)

- Best practice: "The Darkest Light - künstlerisches und kunstvermittelndes Arbeiten im Kontext des     
(Post)kolonialen„  (Antje Feger und Benjamin Stumpf, Bildende Künstler)

………………………………...
Dr. Alexander Bastek

Leitung des Museums Behnahus Drägerhaus

…………………………………
Katja Markmann

Fachberatung für kulturelle Bildung in Lübeck
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SET: Culture Go
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SET: KuBi - MINT

Die gewählten Methoden unterstützen prozessorientiertes, 
fächerübergreifendes Arbeiten 
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https://www.grenzhus.de/Grenzhus
NEU/wp-
content/uploads/2024/05/Lernmater
ial-Fluchtgeschichten-Heimat-
finden.pdf

18 von 22 in Zusammenstellung



19 von 22 in Zusammenstellung



Liebe Lehrerinnen und Lehrer,

Demokratie braucht Kunst – Kunst braucht Demokratie.
Wir bieten Ihnen heute eine 90-minütige kostenlose
KulturKiste (solange der Vorrat reicht) zu dem Thema
"Demokratie" an. Die Regisseurin, Performerin und
Kulturvermittlerin, Anne Wittmiß, bietet einen
Workshop an, in dem sie durch eine lebendige und
kreative Methode, Kinder und Jugendliche an
demokratische Entscheidungsprozesse heranführt. Die
KulturKiste "Lass dich (nicht) hängen!" unterstützt
fächerverbindendes Arbeiten und hilft mit Methoden der
Kulturellen Bildung, das Thema Demokratie interaktiv
und vielseitig zu vermitteln.
Das Angebot gilt bis zu den Sommerferien 2025.

Liebe Grüße
Katja Markmann
Kreisfachberaterin für Kulturelle Bildung in Lübeck

Bei Interesse melden Sie sich bitte direkt bei:
Anne Wittmiß: anne.wittmiss@posteo.de

KulturKiste „Demokratie“
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Gelingensbedingungen von Kultureller Bildung in Schule

Tipps für die Schulen:

- Mutige, offene und interessierte Schulleitungen (Umsetzung der 
Fachanforderungen, Freiräume schaffen, Erkennen des Mehrwerts von 
Kultureller Bildung)

- Enge Zusammenarbeit mit den Kulturschaffenden

- Kulturbeauftragte/r  an jeder Schule
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